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Hat allein die Wissenschaft Zugang zur Wahrheit? Was ist wissen­
schaftliche Wahrheit? Auf der Suche nach einer Antwort legt Kurt 
Hübner - teils rein systematisch, teils durch Analyse einschlägiger 
Beispiele aus der Wissenschaftsgeschichte - die historischen Zu­
sammenhänge frei, in denen der Inhalt wissenschaftlicher Theo­
rien, ja die Wissenschaft als Ganzes steht.
Das Buch ist ins Englische, Italienische, Japanische, Portugiesi­
sche, Spanische und Russische übersetzt worden.

Aus den Rezensionen früher Auflagen:
„Es ist unbestreitbar, daß die Diskussion um das Verhältnis von 
Glauben und Wissen durch Hübners Werk außergewöhnlich 
scharfsinnig belebt, ja auf eine neues, festeres Fundament gestellt 
worfen ist.“ (Philosophisches Jahrbuch)

„Hübners kosequente Historisierung der Naturwissenschaft trifft 
die populäre Vorstellung von der Wissenschaft gleichsam mitten 
ins Herz.“ (Der Spiegel)

„Hübners wissenschaftliches Programm stellt eines der überzeu­
gendsten Konzepte dar.“ (Frankfurter Allgemeine Zeitung)

„Hübners Buch ist wohl die eindruchsvollste Veröffentlichung zu 
diesem aktuellen Thema in der letzten Zeit.“ (Deutsche Welle)

„Hübner’s Critique of Scientific Reason is particularly well worth 
reading.“ (The Times Supplement)

Hübner makes a new and original contribution to the understan- 
ding of how the development of konwledge takes place.“ (Nature)

Prof. Dr. phil. Kurt Hübner, geb. 1921, lehrte bis 1988 Philosophie 
an der Universität Kiel. Zahlreiche Veröffentlichungen.
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Frau Dr. med. Ellen Roser zum Gedächtnis

Das erste steht uns frei, 
beim zweiten sind wir Knechte.

Goethe
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